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Stand: 2010 

 Informationsabend 1 durch Schul-

leiter, eine Lehrerin der derzeitigen 

ersten Klassen und die Leiterin der 

Vorklasse 

 Schriftliche Einladung der Eltern 

zur Schulanmeldung 

 Telefonische Terminabsprache der 

Eltern von Kann-Kindern mit dem 

Sekretariat 

 Anmeldung der Schulanfänger  
(persönliche Vorstellung des Kin-

des, Geburtsurkunde) 

 Abklärung deutscher Sprachkennt-

nisse 

 Beratung von Eltern beim Wunsch 

nach vorzeitiger Einschulung 

 Infoblatt für die Eltern mit allen 

weiteren Terminen 

 

Schulärztliche Untersuchung  

(Terminvergabe bei der Anmeldung) 

Vorklasse: 

Die Vorklasse ist zuständig für beide Grund-

schulen Neu-Anspachs. 

In die Vorklasse werden nach ausführlicher 

Beratung der Eltern durch Erzieherin, Schulärz-

tin, Schule und evtl. Therapeuten schulpflichti-

ge Kinder aufgenommen, für die der Schritt in 

die erste Klasse aus ganz unterschiedlichen 

Gründen noch zu schwierig erscheint. 

Die Aufnahme erfolgt auf Antrag der Eltern, 

die Entscheidung trifft die zuständige Schullei-

tung. 

Ziele der Vorklassenarbeit: 

 Anregung der Lernfähigkeit, dabei Be-

rücksichtigung des individuellen Entwick-

lungsstandes und der Umwelterfahrungen 

 Schaffung von Entfaltungsmöglichkeiten 

 Förderung von Schulfähigkeit und Verhal-

tensweisen für das Lernen in der Gruppe 

und im Anfangsunterricht 

 Aufbau und Entwicklung von Selbstbe-

wusstsein, Selbstständigkeit, emotionaler 

Stabilität, Sozialverhalten in der Gruppe, 

Sprache, Lernbereitschaft, Sachinteresse, 

Aufgabenverständnis, Ausdauer, Aufmerk-

samkeit, Anstrengungsbereitschaft, Moti-

vation, Konzentrationsfähigkeit, Grob- und 

Feinmotorik 

 gleichmäßige Entwicklungsförderung im 

emotionalen, sozialen, motivationalen, 

psychomotorischen und kognitiven Be-

reich 

Durch die Verbindung von sozialpädagogi-

schen und unterrichtlichen Lern-, Spiel- und 

Arbeitsformen werden die Schülerinnen und 

Schüler so gefördert, dass sie in der Regel im 

kommenden Schuljahr erfolgreich in der ersten 

Klasse mitarbeiten können. 

Die Vorklasse hat die gleiche Vormittagsstruk-

tur wie die ersten Klassen.   

Info-Abend / Erster Elternabend: 

 Neben allgemeinen Informationen 

zum Schulweg und zum Verkehrs-

verhalten von Schulanfängern wer-

den die Klassenlisten und die Klas-

senlehrerinnen vorgestellt.  

 Gemeinsam mit der neuen Klassen-

lehrerin findet ein kurzer Eltern-

abend zu Fragen des Schulanfangs 

im zukünftigen Klassenraum statt. 

„Kennenlerntag“: 

 Die künftigen Schulanfänger lernen 

an einem Vormittag die Schule ken-

nen. Sie werden in der Regel von ih-

ren Erzieherinnen zur Schule beglei-

tet. Die Termine werden in der KiTa 

bekannt gegeben. 

 Bei Unklarheiten und Rückfragen 

wird ein Beratungsgespräch für die 

Eltern angeboten (z.B. zu offenen 

Fragen bei vorzeitiger Einschulung, 

Rückstellung in die Vorklasse, An-

trag auf sonderpädagogischen För-

derbedarf...) 

Kooperation von KiTas und Grundschule  

 Bilanzgespräch der Erzieherinnen mit den 

Eltern  

 Liste der Schulanfänger, Einschätzung der 

Erzieherinnen 

 Bei Bedarf oder Unklarheiten: gemeinsa-

mes Beratungsgespräch zur Abklärung des 

Schulanfangs in der ersten Klasse, der 

Rückstellung in die Vorklasse und von 

sonderpädagogischem Förderbedarf 

 Vorbereitung / Terminabklärung der Info-

Abende für Eltern in den KiTas 

Zweiter Elternabend  

mit Wahl der Elternvertreter 

Abschließender Austausch zwischen Erzieherinnen und Lehrkräften  

(Rückmeldung über den Anfang, Tipps bei Problemen...) 

September 

Einschulungsgottesdienste: 

Montags, nach Absprache der Fachkon-

ferenz Religion mit den Pfarrern 

 

Erster Schultag: 

 Zwei Einschulungsfeiern mit jeweils 

anschließender erster Unterrichts-

stunde  

 Einschulungscafé für die Eltern 
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